
mokratischen Einheit Deutschlands, zu seiner Umwandlung in eine 
feste Stütze des Friedens in Europa sein wird. (Beifall.)

Die freche Aggression der amerikanischen Imperialisten in Korea 
verursacht ein neues, mächtiges Aufbegehren der friedliebenden Kräfte 
der Welt. Von dieser Tribüne geben wir der festen Gewißheit Aus
druck, daß der Tag nicht weit ist, an dem wir zusammen mit Ihnen 
das tapfere koreanische Volk zu seinem vollen Sieg über die amerika
nischen Aggressoren und ihre Lakaien in Korea werden beglückwün
schen können. (Stürmischer Beifall.)

Genossen und Genossinnen! Gestatten Sie uns, Ihnen zu versichern, 
daß auch wir, die bulgarischen Kommunisten, in diesem Augenblick 
den Kampf um den Frieden, den Kampf zur Wahrung der Unabhän
gigkeit unserer jungen volksdemokratischen Republik vor irgend
welchen Eingriffen der Imperialisten und deren Lakaien als unsere 
Grundaufgabe betrachten. Die Arbeiterklasse in unserem Lande und 
das werktätige bulgarische Volk beantworten die Provokationen der 
Banditen Titos, der griechischen Monarchofaschisten und der tür
kischen Reaktionäre mit weiter wachsendem und bis heute bei uns 
noch nicht gesehenem Arbeitsaufschwung, indem wir die ökonomische 
und kulturelle Grundlage des Sozialismus bei uns bauen. (Beifall.)

Durch die Verwirklichung des großen Vermächtnisses unseres un
sterblichen Lehrers und Führers, des Genossen Georgi DimitrofT (Die 
Delegierten erheben sich von den Plätzen und bringen Georgi Dimi- 
troff eine stürmische, nicht enden wollende Ovation entgegen.), arbei
ten wir an der allseitigen Festigung der Grundpfeiler unserer volks
demokratischen Republik als zuverlässiges Element im Weltlager des 
Friedens, der Demokratie und des Sozialismus.

Teure Genossen und Genossinnen! Das Zentralkomitee der Bulga
rischen Kommunistischen Partei hat die niederträchtige Spitzelagentur 
von Traitscho Kostoff und seiner Komplicen entlarvt und zerschmet
tert. (Beifall.)

Dadurch ist unsere Partei noch stärker geworden. Sie steht noch 
geschlossener um ihr Zentralkomitee und ist imstande, jegliche Schwie
rigkeiten und Prüfungen zu überwinden, indem sie täglich an den Er
fahrungen der ruhmvollen Partei der Bolschewiki lernt. Unter der 
ständigen Sorge und unter der Führung unseres großen Lehrers und 
Führers, des Genossen Stalin, schreitet die Bulgarische Kommunistische 
Partei, unsere volksdemokratische Republik und das ganze bulgarische
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